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Vor der Entſcheidung im Weſten
Der Zuſammenbruch des Völkerrechts

Von Dr Pachnicke
Mitglied des Reichstages und des Preuß Abgeordnetenhauſes

Nach der Seite des Wirtſchaftslebens und des Kriegs
gedrauchs hatte ſich das Völkerrecht während der letzten Zeir
glänzend entwickelt Die Weltwirtſchaft forderte ein Welt
recht die Jdee der Humanität drängte auf eine Milderung

der Härten hin die der Land und Seekrieg im Gefolge hat
Rach beiden Richtungen waren durch die Vorarbeit der Aka
demiker im Jnſtitut für Jnternationales Recht der Par
lamentarier in der Jnter parlamentariſchen Union und durch
die ſich darauf gründenden Beſchlüſſe der Diplomaten in den
ſeit 1899 abgehaltenen Konferenzen Fortſchritte erzielt die
früher kaum möglich ſchienen Fehlt dem Völkerrecht die
Stelle die Gewalt beſitzt es durchzuſetzen ſo hoffte man doch
daß den durch die öffentliche Meinung aller Kulturſtaaten
getragenen Rechtsgrundſätzen Autorität genug innewohnen
werde um ſie vor Verletzungen zu ſchützen Da aber kam der
Krieg und mit ihm brach eine Kataſtrophe über das Völker
recht herein

Dasſelbe England das unſeren Einmarſch in Bel
en zum Vorwand für ſeine Kriegserklärung nahm ſetzte

dreiſt über das neugeſchaffene Recht hinweg Lediglich
von ſeinem Sondervorteil nicht von dem Jntereſſe der Kul
turgemeinſchaft ließ es ſich leiten War es ſchon früher ein
Hindernis für die re des internationalen Vertrags
rechtes beſonders für den Seekrieg ſo wurde es jetzt gerades
wegs zum Zerſtörer Was es noch 1904 als neutrale Macht
gefordert hatte ließ es 1914 als kriegführende Macht nicht
elten We es brach die Zuſage die es noch zu Beginn des
etzigen Weltkrieges gegeben hatte Es mißachtete Vertrags

vorſchriften nicht nur gegenüber Kriegsparteien ſondern
auch gegenüber Neutralen Es tat was ein früherer Marine
miniſter Lord Selborne als die Meinung des ganzen
engliſchen Offizierkorps verkündet hatte Bei Ausbruch
eines Krieges fliegen all dieſe ParagraphenwieFetzenüberdas Waſſer Englands
amtliche Vertreter verkünden aber noch heute mit feierlicher
Miene daß getroffene Vereinbarungen unantaſtbar ſeien
und ſtellen Deutſchland als den Friedensbrecher hin weil es
eine Neutralität nicht mehr reſpektierte die innerlich bereits
vernichtet war

Am deutlichſten trat die engliſche Unaufrichtigkeit und
Rückſichtsloſigkeit gegenüber der Londoner Seerechts
deklaration von 1909 hervor Jm Amtsblatt der Re
gierung der London Gazette wurde erklärt daß ſich Eng
land und ſeine Verbündeten im weſentlichen an die Beſtim
mungen dieſer Deklaration halten würden Das mußte als
ein Akt der Selbſtüberwindung erſcheinen denn die Dekla
ration war noch nicht ratifiziert Bald aber zeigte ſich wie
es gemeint war Zuſätze und Modifikationen erſchienen
welche die Deklaration die als ein unteilbares Ganzes
gedacht und bezeichnet wacx vielfach in ihr Gegenteil ver
kehrten Der Begriff der Konterbande wurde in ganz will
kürlicher Weiſe ausgedehnt Waren die auf der Freiliſte
ſtanden erklärte man für gute Priſe und Schiffspaſſagiere
die den Truppen nicht eingereiht waren nicht einmal zur
Reſerve oder Landwehr der feindlichen Streitmacht gehörten
machte man zu Gefangenen
Die Anſicht welche in engliſchen Marinekreiſen über

das Minenlegen herrſcht ſpricht Fred Jane dahin aus
daß es allerdings ungeſetzlich ſei Minen auf hoher See oder
ſonſtwo außerhalb der Dreimeilenzone zu legen daß aber
kein Seeoffizier zögern werde das Verbot zu übertreten
Denn eine Mine die dahin gelegt werde wo der Feind ſie
erwarte ſei eine nutzloſe Waffe Jn dem gleichen Atem
zuge aber wird Deutſchland angeklagt daß es draußen in
der Nordſee Minen ſtreue

Für die Blockade galt es bisher als ſelbſtverſtändlich
daß ſie effektiv ſein müſſe und nur gegen Kriegführende
nicht aber gegen Neutrale ſich richten dürfe Artikel 18 der
ſchon erwähnten Londoner Erklärung ſagt ausdrücklich Di e
blockierenden Streitkräfte dürfen den Zu
Kaäng zu neutralen Häfen und Küſten nicht
verſperren Gleichwohl ordnet England eine Sper
rung der Nordſee an die wenn wirklich durchgeführt
den Handel der Neutralen in ſeinem Lebensnerv treffen
würde Den Gipfel der Kühnheit erreichen die Briten in
dem ſie die neutralen Staaten auffordern ihre Schiffe erſt
nach Dover zu leiten und dort von den Engländern durch
ſuchen in den meiſten Fällen alſo beſchlagnahmen zu laſſen
Die engliſchen Kreuzer hätten dann den Vorteil die Durch
ſuchung nicht auf hoher See vornehmen zu müſſen wo ſie
eicht eine Veute von Unterſeebooten werden könnten Die

kandinaviſchen Staaten haben gegen dieſe unerhörte Zu
nutung Einſpruch erhoben Den gewünſchten Erfolg wer
den ſie aber erſt erzielen wenn ihnen Amerika ernſt zur
Seite tritt England weicht keiner papiernen Drohung
ordern nur der realen Macht

Sogar die Genfer Konvention über die Behandkung von Verwundeten und Kranken verletzt England ohne
jede Scheu Es hat das deutſche Lazarettſchiff Ophelia
unter Vorwänden weggenommen die der Prüfung nach
keiner Seite hin ſtandhielten

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Ein franzöſtſhher Angriff bei Combes
zurückgeſchiagen

Großes Hauptquartier 20 Nov vorm
An der Grenze Oſtpreußens iſt die Lage unverändert

Oeſtlich der Seenplatte bemächtigten ſich die Ruſſen eines
unbeſetzten Feldwerkes und der darin ſtehenden unbeweg
lichen Geſchütze Die über Mlawa und Lipno zu
rückgegangenen Teile des Feindes ſetzten
ihren Rückzug fort Jn den Kämpfen um Lodz und
öſtlich Czenſtochau iſt noch keine Entſcheidung gefallen

Jn Weſtflandern und Nordfrankreich keine weſentlichen

Aenderungen Der Aufgeweichte halbgefrorene Boden und
der Schneeſturm bereiteten unſeren Vewegungen Schwierig
keiten Ein franzöſiſcher Angriff bei Combres ſüdlich Verdun
wurde abgewieſen

Oberſte Heeresleitung

Und wo blieb der Proteſt der Engländer die ſich doch
Belgien gegenüber als Hüter des Völkerrechts gebärdeten
als in Belgien der Franktireurkrieg geführt wurde
Anerkannter Grundſatz war es daß die Kriege zwiſchen
Staaten geführt werden nicht zwiſchen Privatperſonen daß
nur reguläre Truppen Verwendung finden dürfen und daß
wenn Freiſcharen eingreifen dieſe als Kämpfende kenntlich
zu machen und einem Führer zu unterſtellen ſind Die Bel
gier übertraten die Vorſchrift immer von neuem ohne daß
auch nur der leiſte Tadel von engliſchen Lippen kam

Oder hat England proteſtiert gegen die ans Licht ge
kommene Verfügung des belgiſchen Generalleutnants
Deguiſe wonach ohne Ausnahme auf jeden Parlamen
t ärr Feuer zu geben iſt der ſich irgend einem Punkt der Um
wallung des ſtändigen Feſtungswerkes nähert

Jn wirtſchaftlicher Hinſicht verzichtet England
ſogar auf die Heuchelei die eine Huldigung an die Tugend
eine letzte Regung des Gewiſſens iſt Völlig maskenlos griff
es zur äußerſten Brutalität ſchloß deutſche Unternehmungen
hinderte fällige Zahlungen zog deutſche Ein und Durchfuhr
güter ein und ſuchte uns die Zufuhr auch über neutrale
Staaten abzuſchneiden Es will einen Weirtſchaftskrieg
führen und uns Wunden ſchlagen bis wir verbluten Hier
blieb nichts anderes übrig als Vergeltung zu üben mit
gleicher Münze heimzuzahlen

Das Völkerrecht aber erleidet dabei Stöße von denen
es ſich nur ſchwer erholen wird Es bietet das Bild der
Verwüſtun g wie eine blühende Landſchaft über die der
Sturm dahinging Ein Neuaufbau wird nötig werden
und zu ſeiner Vollendung viel Zeit und Kraft erfordern

r

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Der Times Korreſpondent in Nordfrankreich klagt
über das anhaltende Regenwetter und ſagt es beſteht Ge
fahr daß die Truppen die Laufgräben räumen müſſen
das ſieht ja beinahe ſo aus als ob man die Oeffentlichkeit
darauf vorbereiten wollte daß die Engländer in der nächſten
Zeit ihre Stellungen räumen wollten oder müßten Ein
vielgeleſenes Blatt wie die Times ſchickt doch eine ſo ernſte
Nachricht nicht in die Welt hinaus ohne einen beſtimmten
Zweck damit zu verfolgen Wer hier die Laufgräben räumt
muß ſchon recht weit zurückgehen da weit und breit ſich in
dieſem Polderlande keine natürlichen Stellungen vorfinden
hinter der engliſchen Front jedenfalls erſt etwa im Gebiet
von St Omer oder beſſer erſt im Gebiet von Dünkirchen
Das Zvwiſchengebiet iſt angefüllt durch eine dreifache Front
linie von Kanälen die alle an ihren Rändern ſobald die
künſtlichen Bauten aufhören Polderland alſo in jetziger
Jahreszeit Sumpfland aufweiſen

Die Belgier die beſonders bei Nieuport ſtanden hat
man ja bereits herausgenommen aus der Front und nach
Vincennes gebracht um die Fortbeſetzung von Paris abzu
löſen die hier im Sumpfland einrücken ſoll Und die an
wärmere Länder gewöhnten Jndier und ſonſtige Farbige
leiden jetzt De ſo entſetzlich daß ihnen jede ernſte Wider
ſtandskraft wohl abzuſprechen iſt Es iſt aber das vorhandene
Maß von Widerſtandskraft der Truppe das jetzt hier in
dieſem entſetzlichen Gebiete doch endlich triumphieren wird
hier wo die künſtlich verſtärkten Stellungen beiden Parteien
gleiche Chancen bieten und irgendwelche Manöver wie
Flankierungen und Umfaſſungen ſo ziemlich ausgeſchloſſen
ſcheinen Uns ſoll es recht ſein ſo oder ſo wenn unſer
Ziel nur erreicht wird

Auch bedarf eine Notiz der Morning Voſt der Richtig
ſtellung Sie meint daß ſeit Freitag wieder in der Cam
pagne große Tätigkeit herrſche Reims wieder heftig be
ſchoſſen werde die Deutſchen hätten verſchiedene Forts wieder
in ihrem Beſitz Das könnte ſchon ſtimmen doch halten die
Franzoſen ſoweit wir unterrichtet ſind nur ein Fort das
ſüdweſtliche in ihrem Beſttz alle anderen haben wir in
der Hand Ferner ſagt die engliſche Meldung daß heftige
Angriffe auf Berry au Bac gemacht wurden dieſer wichtige
Schulterpunkt an dem die Frontlinie ſich bricht war bisher
alſo in unſerem Beſitz befindlich gemeldet und wird es wohl
auch ſein Und nun das Wichtigſte Die deutſchen Lauf
gräben ſind ein gutes Ende vorgeſchoben wie verhält ſich
hierzu der franzöſiſche amtliche Bericht vom 16 abends der
da kurz und bündig ſagt Die Lage iſt unverändert 2
Danach ſcheint die engliſche Preſſe vertreten durch ihr
Kriegskorreſpondenten oder ſind dieſe vorgeſchoben mi
dem franzöſiſchen Preſſequartier nicht mehr ganz einig zu ſein

Man gewinnt übrigens auch bei uns den Eindruck daß
es auf der Aisnefront lebhafter zugeht als es aus den
knappen offiziellen Angaben herauszuleſen wäre

Unſere Generalſtabsberichte vom 18 und 19 November
melden die Lage in Weſtflandern unverändert Nur in der
Maasgegend ging es lebhafter zu Die Franzoſen verſuchten
unſere Maasſtellung welche von St Mihiel aus auf das
weſtliche Ufer vorgeſchoben iſt anzugreifen aber mit völlig
negativem Erfolge Wir hören hier daß wir alſo nach wie
vor feſten Fuß auf beiden Ufern gefaßt haben Die Linien
der Parteien hier gehen ſehr unregelmäßig über den Fluß
hinüber und wieder zurück Unſere Poſition weſtlich St
Mihiel aber ſchiebt ſich vor wie ein Keil in die ſtarke fran
zöſiſche Front am weſtlichen Maasufer hinein ein wertvolles
Aktivum für ſpätere Operationen in dieſem ſtrategiſch ſo wich
tigen Gebiete Zu dieſem zählt auch ganz beſonders der
Argonnenwald ſeit mehreren Tagen hören wir daß unſer
Angriff in dieſem Urwald erfolgreich vorgetragen wird ſo
daß der Zeitpunkt nicht mehr allzu ferne ſein dürfte wo
dieſes ſchwierige Gebiet als überwunden gelten und das
ſtarke Verdun St Menehoche erreicht ſein wird Das wäre
ein großer Erfolg der auf die franzöſiſche Stellung weſtlich
der Maas einwirken müßte Am Weſtrande der Argonnen
haben wir einen heftigen franzöſiſchen Angriff blutig zurück
geſchlagen Auch bei Cirey ſüdweſtlich Luneville waren wir
erfolgreich

hDer Kampf auf dem Ueberſhwemmungsgebiet

c B Amſterdam 20 November
Ein Telegramm der Morningpoſt berichtet von einem

neuen Verſuch die Stellungen der Deutſchen an der belgi
ſchen Küſte zu erſchüttern Die Alliierten brachten Ma
ſchinengewehre auf Boote von denen aus die deutſchen Stel
lungen vom Waſſer her unter Feuer genommen werden ſoll
ten Das heftige Feuer der Deutſchen vertrieb aber die
Boote in kurzer Zeit

c B Kopenhagen 20 Nov Wie Londoner Blätter be
richten ſetzten die Deutſchen ihre Angriffe in Flandern heftig
fort Nieuport leidet ſchwer unter der deutſchen Beſchießung
Die hiſtoriſche Kirche in der Vorſtadt wurde aber geſchont
Von Ypern hört man andauernd Kanonendonner Von den
engliſchen Fliegern die über den deutſchen Stellungen er
ſchienen wurden abermals zwei verwundet und mußten
landen

s Gravenhage 19 Nov Die in London erſcheinenden
belgiſchen Blätter melden daß ſich die durch die Belgier am
Yſerkanal verurſachten Ueberſchwemmungen jetzt bis Mencken
nördlich Bixſchootes ausdehnen Sie bedeuteten zwar für

die Verbündeten einen militäriſchen Vorteil doch werde die
belgiſche Regierung den Landeigentümern für die ſehr um
fänglichen jetzt auf lange Zeit unbrauchbar gemachten Län
dereien ſpäter große Entſchädigungsſummen zahlen müſſen
Das Reuterſche Bureau meldet hierzu daß neuerlich Ueber
ſchwemmungen durch die Engländer verurſacht worden ſind
deren Artillerie von Oudecapelle und Rieucapelle aus die
Deiche vernichtete Die Ueberſchwemmungen ſcheinen aber
auch den Verbündeten Unannehmlichkeiten zu bereiten denn
von Dünkirchen aus gehen jetzt täglich etwa 80 Waggons mit
Holzplanken und Stroh nach der Front der Verbündeten ab
um zum Belegen der Schützengräben zu dienen

Bei Reims beginnen die Franzoſen zu weichen

Vor kurzem konnten wir eine Meldung der Morning
poſt veröffentlichen wonach verſchiedene Forts von Reims
in den Refſtz der Deutſchen gelangt ſeien Der Fall von
Reims ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen denn holländiſche
Zeitungen melden daß die franzöſiſche Schlachtlinie bei Reims
zurückgelegt werden mußte Reims werde nur unter ver
zweifelten Kämpfen noch von den Franzoſen gehalten
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Der Vorſtoß auf Calais

T U London 20 November
Evening News melden aus Rotterdam Vom Diens

tag bis Mittwoch hat der Eiſenbahnverkehr in Velgien ge
ſtockt Dies iſt ein Zeichen daß ein neuer deutſcher Angriff
in Flandern und ein Vorſtoß nach Calais mit verdoppelter
Kraft bevorſteht

Vor Verdun
Einem Berichterſtatter des Petit Pariſien iſt es wie

die Köln Ztg meldet gelungen nach Verdun hinein
zu gelangen Er meldet ſeit Beginn der Feindſeligkeiten
habe Verdun aufgehört eine Stadt zu ſein es ſei lediglich
noch ein großes Bollwerk Die Bevölkerung fährt
er fort iſt von 18 000 auf 2000 Einwohner zuſammenge
ſchmolzen Allenthalben ſtößt man auf Soldaten mit auf
gepflanztem Bajonett Es ſind unendliche Förmlichkeiten
zu erfüllen wenn man in die Stadt eindringen will ſogar
Generale müſſen ſich ausweiſen Die Tore der Stadt n
um 6 Uhr abends bis morgens früh geſchloſſen Alle Löden
müſſen ebenfalls um 6 Uhr geſchloſſen ſein und nach 8 Uhr
darf niemand mehr auf der Straße verkehren Dann be
ginnt das Geſchützkonzert der Baß der Mörſer der Bariton
der 7,5 Zentimeter und der Mezzoſopran der Maſchinen
gewehre bilden einen tragiſchen Chor der erſt bei Tages
anbruch verſtummt Deutſche Flieger werfen
reichlich Geſchoſſe auf die Stadt

Das Erlähmen der Kraft

Der Pariſer Korreſpondent des Mailänder Secolo
hebt hervor daß der geſtrige franzöſiſche Generalſtabsbericht
zum erſten Male ein Zugeſtändnis der deutſchen Erfolge
enthalte da er zugebe daß die Bayern bei St Mihiel die
Maas überſchritten haben und die ſtarke Stellung von Chau
voncourt die vom Fort Paroches beherrſcht wird auf dem
linken Maasufer beſetzt halten

Kurz Das Erlahmen der Kräfte Frankreichs läßt ſich
nicht mehr aufhalten Deshalb griff Poincars zum letzten
Mittel zur Einberufung des Jahrganges 1915 die indeſſen
dem Verfall auch ohnmächtig gegenüberſteht

Hrganiſterte Plünderurg

Das Echo de Paris bringt in einer Nummer aus den
letzten Oktobertagen folgende Die organiſierte Plünderung
überſchriebene Notiz

Das Schloß Montmort war vom 5 bis 10 September
von einem deutſchen Generalſtab beſetzt Während die Sol
daten die Häuſer und Magazine des Dorfes plünderten be
ſorgten die Offiziere dasſelbe auf dem Schloß Alle Behält
niſſe waren erbrochen und geöffnet dann durchwühlt die
Schränke geleert die Papiere durchſucht und auf die Erde
geworfen Eine Partie Silberſachen waren geſtohlen worden
ebenſo die Leibwäſche Die Keller ſind gleichfalls aus

geplündert worden
Soweit das franzöſiſche Blatt Sein Bericht über die Tat

ſachen iſt durchaus richtig nur haben nicht die Offiziere und
Mannſchaften eines deutſchen Armeegeneralſtabes der am
5 September im Schloß Montmort Quartier nahm jene Ver
wüſtung ausgerichtet ſondern franzöſiſche Soldaten und Leute
aus dem Dorfe

Wir beſitzen darüber die klaſſiſchen Zeugniſſe der beiden
Offiziere die für den Stab des betreffenden Armeeoberkom
mandos das Quartier beſichtigten Der erſte gab zu Protokoll

Bei der Vorbeſichtigung bot Montmort mir allerdings
ein Bild ſo arger Verwüſtung dar daß die Hoffnung die
Räume in der gegebenen Zeit wieder wohnlich herzuſtellen
anfänglich nur gering war und Afghaniſtan

Die zu ebener Erde belegenen Räume wieſen die Spuren
von dort ſtattgehabten Trinkgelagen a Stühle

einheruntergeriſſene beſchmutzte Decken laſchen leer zer
brochene halbvolle in wüſtem Durcheinander Auch die im
Treppenhaus befindliche Kapelle war nicht verſchont geblieben

iemlich unverſehrt waren die Möbel in den beiden
Stockwerken dagegen hatte man den Inhalt der Schränke
und Truhen herausgeriſſen und w Wertvolle
Garderobenſtücke Wäſche waren in ſinnloſer Weiſe aus
den Käſten gezogen worden Etuis große und kleinere Be

re deren Jnhalt Meſſer Gabeln Löffel uſw geweſen
ein muß lagen offen und leer bunt durcheinander auf dem
Fußboden eines Zimmers Jn einigen der oberen Schlaf
zimmer waren wertvolle Teppiche in nicht wiederzugebender
Weiſe e worden

Die Schuldigen ſind nach Ausſage eines im Dorf Mont
mort praktizierenden türkiſchen Arztes Dr Esra franzoſiſhe
Truppen geweſen dieſe hatten wie die Jnſchriften auf den
Türen bewieſen noch zwei Tage vor Eintreffen der Quartier
macher die Schloßräume innegehabt Zum anderen Teil
mögen aber auch Dorfbewohner bei der Verwüſtung mit
geholfen haben die ebenfalls einer Bemerkung des türki
ſchen Arztes zufolge auf die Eigentümerin des Schloſſes
en belgiſche Witwe nicht gut zu ſprechen geweſen ſein
ollen

Die Ausſage des zweiten Offiziers hat folgenden Wortlaut
Am 5 September nachmittags erhielt ich in Dormans

Befehl gemeinſam mit dem Oberleutnant F die Orte Mont
mort Champaubert und Baye im Hinblick auf eine Unter
bringung des Armeeoberkommandos zu erkunden Die beiden
zuletzt genannten Orte ſollten vorab beſichtigt werden Wir
ſtellten feſt daß ſie für den Zweck nicht in Betracht kommen
konnten nachdem ſich in Montmort ein weitläufiges Schloß
zur s des Stabes darbot Jn Montmort trafen
wir mit beginnender Dämmerung ein Dort waren die Be
wohner faſt ausnahmslos geflüchtet Von der Gemeinde
vertretung war niemand mehr vorhanden Jn den Räumen
der Mairie hatten erſt franzöſiſche dann deutſche Truppen
genächtigt

Eine Beſichtigung des Schloſſes in deſſen Hofe eine
Kolonne aufgefahren war deren Offiziere einige Schlaf
zimmer bewohnten ergab ein Bild wüſteſten Durcheinanders
Zunächſt verzweifelten wir an der Möglichkeit die not
wendigen Räume im Laufe eines Tages wieder bewohnbar
zu machen Nach Rückſprache mit dem in der Nähe des
Schloſſes wohnenden Arzte Dr Esra der uns verſprach am
nächſten Morgen eine Anzahl Männer und Frauen mit
Beſen u a zu beſorgen glaubten wir jedoch rechtzeitig die
Unterkunft bereitſtellen zu können Der erwähnte Arzt teilte
uns mit daß das Schloß bis zum 3 September abends von
franzöſiſchen Truppen bewohnt geweſen ſei

Nachdem auf Grund unſerer Meldung Befehl gegeben
war am 6 September in Montmort Quartier zu machen iſt
es uns mit Hilfe der Damen aus dem dem Schloſſe zunächſt
liegenden Hauſe und einem Dutzend Männer aus dem Orte
gelungen die erforderlichen Räume des Schloſſes wieder in
leidliche Ordnung zu bringen Wir ſtellten dabei ſeſt daß
keine Ecke des Hauſes kein Schrank und keine Schieblade
unverſehrt geblieben ſogar in der Hauskapelle alles durch
einander geworfen war Leere Beſtecketuis und ähnliches
bewieſen uns eine regelrechte Plünderung

Nach dieſen einwandſreien Bekundungen kann kein Zweifel
mehr darüber beſtehen wer in dieſem Kriege die Erbſchaft der
Vandalen angetreten hat

Die Verluſte unſerer Gegner

Bei der Erbitterung unſerer Soldaten gegen England
iſt es erklärlich daß wo Deutſche und Engländer zu
ſammenſtoßen der Kampf recht hart wird um ſo härter
als es ſich bei den engliſchen Truppen die gegenwärtig auf
dem Kontinent kämpfen nicht um die jetzt zuſammengeraff
ten kaum ausgerüſteten Mannſchaften ſondern um kampf
erprobte Söldner handelt die Englands Kriege in Jndien

Wie Rapoleon England erobern wollte

Das Lager bei BVoulogne vor 100 Jahren
Die Angſt der Engländer vor einer deutſchen Jnvaſion

beherrſcht ſeit der Eroberung von Antwerpen und Oſtende
durch die deutſche Armee die geſamte Volksſtimmung im
Britenlande Die Zeitungen ſind voll von Mutmaßungen
über die Mittel und Wege mit denen Deutſchland einen
Vorſtoß über den Kanal bewerkſtelligen könnte Denn es iſt
nicht zum erſtenmal daß England einen feindlichen Einfall
zu fürchten hat Niemand anders als Napoleon I hatte den
Plan gefaßt ſeinen engliſchen Todfeind durch einen Kriegs
zug über den Kanal ins Herz zu treffen Vielleicht gedachte
er der beiden erfolgreichen Kriegszüge Caeſars nach Bri
tannien bei denen der große Feldherr des Altertums zwei
mal die römiſchen Legionen glücklich über das Meer zwiſchen
Gallien und Britannien geführt hatte

Napoleon wußte wohl daß er im Seekriege gegen die
britiſche Flotte den Uebergang nach England nicht werde er
zwingen können Das geht daraus hervor daß er ſchon zu
Anfang des Jahres 1803 alſo einige Monate vor dem Aus
bruch des Krieges zwiſchen Frankreich und England und
anderthalb Jahre vor der entſcheidenden Seeſchlacht bei Tra
falgar gelegentlich eines Geſpräches mit dem engliſchen Ge
ſandten in Paris ganz offen erklärt hatte er gedenke 150 000
Mann über den Kanal zu führen um England völlig zu ver
nichten Er gab aber ſelbſt zu daß ein ſolches Unternehmen
in bezug auf Kühnheit beiſpiellos daſtehen und daß es weit
aus eher fehlſchlagen als gelingen würde Bonaparte er
kannte auch durchaus die große Bedeutung Antwerpens als
Stützpunkt gegen Englond und es war ſeine Abſicht in der
Scheldeſtadt einen Handelsplatz und eine Flottenſtation erſten
Ranges zu ſchaffen Als Ausgangspunkt ſeiner Expedition
gegen England zog er jedoch einen am Kanal in der Nähe
von Calais gelegenen i vor Schlieslich lteer dazu Boulogne und einige weitere Häfen zwiſchen dieſen
Ort und Calais Die ganz außerordentlichen Vorbereitungen
die Napoleon zur Durchführung ſeines Planes traf werden
in einem Aufſatz gewürdigt den Hugo Larſſon in Dagens
Hyheter veröffentlicht Nicht nur an den erwähnten Stütz
punkten längs der ganzen Küſte von der Rhein bis zur
Seinemündung entwickelte ſich alsbald eine unerhört lebhafte
Tätigkeit an der 100 000 Soldaten und Arbeiter teilnahmen
Sämtliche Wälder im Vereich der Küſte wurden nieder

um das erforderl innen Gewaltiaſentenne Schiele u ſten Kaſernen und

Krankenhäuſer wurden aufgeführt
hindern dieſe Arbeiten zu ſtören ließ Napoleon an ſämt
lichen vorgeſchobenen Punkten der Küſte ſchwere Batterien
aufſtellen beſonders am Eingang des Hafens von Boulogne
Sehr intereſſant iſt es zu hören wie Napoleon ſich die Ueber
fahrt nach England vorſtellte Er wollte 160 000 Mann
20 000 Pferde und 400 Geſchütze an der engliſchen Küſte
ianden Dieſe Landung unter dem Schutze eines franzöſiſchen
Geſchwaders vorzunehmen war natürlich unmöglich denn die
engliſche Flotte war weit überlegen Napoleon ließ deshalb
Fahrzeuge bauen die dem Feinde nicht ſo leicht auffielen
die ſich im Falle eines Angriffes aber trotzdem verteidigen
konnten und die nur einen ſehr geringen Tiefgang hatten
zu dem Zweck möglichſt überall bis unmittelbar an die feind
liche Küſte heranfahren zu können So wurde eine große
Anzahl flacher Boote von verſchiedenen Typen gebaut Ein
Teil dieſer Boote führte vier ſchwere Geſchütze von denen
zwei vorn und zwei hinten aufgeſtellt waren Sie hatten
zwei Maſte und boten außer 24 Matroſen noch 100 Jn
fanteriſten Raum Ein anderer Bootstyp ſollte zum Trans
port der Feldartillerie mit Pferden und Munitionswagen
dienen Napoleon wollte 1200 ſolcher Fahrzeuge bauen laſſen
und da jedes 100 Mann faſſen konnte hätten dieſe genügt
um Truppen in einer Anzahl von 120 000 Mann über den
Kanal zu bringen Außerdem ſollten zwei Geſchwader eins
von Breſt aus das andere von der holländiſchen Küſte noch
40 000 Mann landen Es wurde ſchließlich berechnet daß
alles in allem 2300 Fahrzeuge erforderlich ſein würden Dieſe
Schiffe wurden längs der ganzen franzöſiſchen Küſte gebaut
und nach ihrer Fertigſtellung unmittelbar an der Küſte vor
bei nach Boulogne geführt Längs der Küſte begleiteten
berittene Truppen mit Artillerie die Schiffstransporte um
ſie im Falle eines Angriffes gegen feindliche Kreuzer zuſchützen Die Boote hielten ſich auch tatſächlich ſtets ſo nahe

dem Ufer daß ſie von den Schiffsgeſchützen der engliſchen
Flotte kaum erreichbar waren Schon im Dezember 1803
waren etwa 1000 Schiffe in Boulogne beiſammen Die Ex
pedition nach England mußte aber vorläufig aufgeſchoben
werden Die Zeit wurde derweil mit ausgedehnten
Manörern verbracht überdies gaben faſt ununterbrochene
Kleinkämpfe mit den engliſchen Kreuzern der Beſatzung die
beſte Gelegenheit ſich Erfahrung im Seegefecht anzueignen
Jeder Soldat ſagte Thiers der die Geſchichte dieſes Krieges

b chrieben hat war alſo wechſelweiſe Seeſoldat und Land
ſoldat Artilleriſt und Jnfanteriſt ſo gut wie Matroſe

in Perſien und im Sudan geführt haben

Seelcuten mit Kopſſchütteln betra
Napoleons Plan wurde übrigens von allen erf renen

et Nicht nur

und die wiſſen daß ſie auf Pardon kaum rechnen könne
weil ſie die weiße Flagge ſcho zu oft mißbraucht haben

Die Verluſte aber ſind ungewöhnlich hohe Von de
250 000 Mann die England zu Beginn des Krieges in Fran

reich landete iſt nicht weniger als der dritte
Teil bereits außer Gefecht geſetzt

Dem zufolge teilte Lord Newton in einer Werhe
verſammlung in Salford mit daß die von Asquith ſür Ende
Oktober auf 57 000 Mann geſchätzten engliſchen Verluſte ſich
jetzt ſchon auf rund 80 000 Mann belaufen Ein Bataillon
ſtand vor kurzem unter dem Befehl eines Quartiermeiſters
ganze Bataillone hätten ſämtliche Offiziere eingebüßt

Ueber die Offiziersverluſte geben engliſche Berichte noch
nähere Auskunft Ein Londoner Telegramm meldet

Den Daily News liegt die Juſammenfſtellung eines
Korreſpondenten vor die ſich auf die Offiziersverluſte des
britiſchen Heeres beſchränkt Es ſind danach 682 Offi
zie re gefällen davon 3 Generale 20 Oberſten und 61 Ma
jore 1384 Offiziere verwundet und 354 vermißt
oder gefangen Jnsgeſamt beträgt demnach der Abgang bis
einſchließlich der am 11 November veröffentlichten Verluſt
liſte 2420 Offiziere Dabei iſt hervorzuheben daß anſcheinend
nur die Verluſtliſten des Landheeres berückſichtigt ſind und
daß ferner mit der Herausgabe der Liſten in England ſehr
langſam vorgegangen wird

Rechnet man auf ein Regiment 60 Offiziere und nimmt
man für die Viertelmillion Soldaten die England Frank
reich zu Hilfe ſchickte rund 80 Regimenter an ſo beträgt
der Offizierverluſt des Landheeres bereits die Hälfte des Be
ſtandes der Offiziere der Hilfsarmee Da England das
Inſtitut der Reſerveoffiziere nicht kennt höchſtens noch auf
penſionierte Offiziere zurückgreifen kann um die Lücken zu
füllen fällt der Offiziersverluſt noch ſchwerer ins Gewicht
als der Verluſt an Mannſchaften zumal für die Million
Rekruten die Lord Kitchener geworben hat die Offiziere
gänzlich fehlten und erſt aus dem aktiven Offizierkorps ge
nommen werden mußte

Ruſſiſche Einbußen
Ueber die Verluſte unſerer Feinde eine vom A

wiedergegebene Times Mitteilung Aufſchluß wonach die
Ruſſen bei dem letzten Siege Hindenburgs 40 000 vis 50 000
Mann eingebüßt haben

Serbiens letzte Feldarmee
Budapeſt 20 November

Laut amtlicher Mitteilung liegen bei Sabac und
Krupanj Tauſende unbegrabener Serben
leichen Flüchtlinge haben ſich in großen Mengen teils
nach Piret teils nach Uesküb gewendet

Ueber den Niederbruch der Serben meldet der Popolo
Romatio Die ſerbiſche Armee zählt noch 190 600 Mann die
ſich in ſchlimmem Zuſtande befinden und ſteht 300 000 Oeſter
reichern die in beſter Verfaſſung ſind gegenüber Daher iſt
ein weiterer Widerſtand unmöglich Perſeveranza meint
Serbien müſſe einen Sonderfrieden ſchließen wenn ihm de
Dreiverband keine Hilfe bringe WTB

Ser ſchwache Jahrgang 1915 in Frankreich

Nach verläßlichen Pariſer Nachrichten ergab die Ein
berufung des franzöſiſchen Rekrutenjahrgangs 1915 eine arg
Enttäuſchung da ſich von 150 000 Stellungspflichtigen blof
80 000 anmeldeten Der Ausfall wird mit der deutſchen
Okkupation des Nordens und Oſtens und mit dem Umſtande
begründet daß die jungen Leute mit ihren Eltern vielfack
ins Ausland geflohen ſind und nicht zurückkehren können ode
wollen

Ruſſiſche Offiziere über die ſiſchen Führer

Die beſten Zeugniſſe ſind immer die Leiſtungen und die
der ruſſiſchen Führer ſprechen gerade nicht für ſie Aber auch

Um die Engländer zu und Holländer ſondern auch Franzoſen hielten das Unter
nehmen für äußerſt gefährlich und Napoleons eigene Ad
mirale warnten davor Ein engliſcher Seeoffizier der ein
von den franzöſiſchen Schiffen gekapert hatte ſchrieb ſcho
1803 Es iſt unmöglich auch nur einen Augenblick ernſtlich
zu denken daß mit ſo elenden Fahrzeugen etwas auszurichter
ſein könnte Sind ſie doch ſowohl was ihre Kampffähigkei
wie ihre Schnelligkeit anbelangt gleichmäßig untauglich
Aber troß allen beruhigenden Erklärungen der Marineſach
verſtändtgen war die Stimmung in England äußerſt nervös
Man rechnete im Jnſelreiche allen Ernſtes mit der Möglich
keit einer franzöſiſchen Jnvaſion obwohl man großes Ver
trauen zu der Ueberlegenheit der eigenen Flotte hatte die
damals gqus 469 Kriegsſchaffen und 790 Hilfsſchiffen mit einer
Beſatzung von 120 000 Mann beſtand Englands ſtehende
Heer zählte um jene Zeit faſt 200 000 Mann hierzu kamen
noch kie Freiwilligenkorps die in England und Jrland mehr
als 400 000 Mann ausmachten Trotzdem wurde ein um
faſſender Küſtenrerteidigungsplan durchgeführt An allen
Punkten wo eine Landung möglich war wurden ſogenannte
Martellotürme aufgeſtellt kleine runde GHefechtstürme mit
Artillerie Der kurz zuvor erfundene Semaphor Telegraph
geſtattete einen raſchen und ununrerbrochenen Wachtdienſt
von den Wachtſchiffen bis zu den Küſtenſtationen Außerdem
war noch ein Signalſyſtem von Wachtfeuern eingerichtet
worden das dazu dienen ſollte die Ankunft der feindlichen
Flotte überallhin raſch bekannt zu geben Schließlich wurden
Verſchanzungen gegraben die Themſe wurde mit Schiffen
und dicken Eiſenketten abgeſperrt Die königliche h
e im Falle eines Angriffes nach Worceſter überführt
werden

Aber aus dem ganzen Angriff wurde nichts Napoleon
ſoh ſchließlich wohl ſelbſt ein daß die aufgebolenen Mittel
änzlich untauglich waren Daß er überhaupt ein ſolchesrofelt ernſtlich erwägen konnte beweiſt daß dieſer un

erreichte Meiſter des Landkrieges nur ſehr unklare Begriffe
von der Kriegführung zur See beſaß Leute die auf Napo
leons Gentalität in jeder Hinſicht ſchworen glaubten er habe
es mit ſeinem Landungsplan überhaupt nie ernſt gemeint
und er habe mit dem abenteuerlichen Unternehmen die Eng
länder nur einſchüchtern wollen Aber das anzunehmen liegt
kein Gurnd vor und das Schiffslager bei Voulogne war
ſicherlich mehr als nur ein Theatercoup Denn je abenteuer
licher und e Napoleon ein Unternehmen erſchien
um ſo mehr wurde ſeine ntaſie davon angeregt
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die in unſe nde gelangt ſinde

Es ging zu Anfang alles gut aber unſere Führer
aben dann den Kopf verloren Geradezu ge

eſe Generale zeigten ſich total un
hig e zu befehligen und manche von ihnen war
m kritiſchen Augenblick alles hin und verſchwanden

e Deutſchen umzingelten uns und nahmen faſt drei
Armeekorps gefangen

Ein Hauptmann ſchreibt
man nun und muß für fremde Sünden büßen

Süänden die unſere oberſten Führer be
angen d welche für unſere Armee unbrauch

ar nd ir haben viele ſehr viele Soldaten Aber
was nützen ſiel Unſere Führer haben keinen
Kopf und wir werden dieſen Krieg genau
ſo verlieren wie wirdenjapaniſ en Feld
ug verloren haben

Endlich Oberſt S
Nicht ſo ſehr dem Geſchick unſerer Gegner als der

geradezu klaſſiſchen Unfähigkeit unſerer
Führer mit Generalsabzeichen haben wir es
u verdanken wenn wir geradezu im Eiltempo unſerem

traurigen Schickſal entgegeneilen

die Sperrung des ruſſiſchen Kriegshafens
Liban

von der wir bereits Kunde gaben i durchaus nicht nur eine
Art Hufarenſtückchen zur See Sie iſt vielmehr eine Tat die
man nicht unterſchätzen darf Libau iſt ſchon einmal gleich
nach Kriegsausbruch am 2 Auguſt durch ein deutſches Kriegs
ſchiff den kleinen Kreuzer Augsburg beſchoſſen worden
Her neue am 17 November Unternommene deutſche Vorſtoß
auf dieſen ruſſiſchen Hafen hat jedoch weit größere Bedeutung
Libau iſt der einzige ruſſiſche Kriegshafen in der Oſtſee der
während des ganzen Winters eisfrei bleibt Torpedoboote
von der vor Libau erſchienenen deutſchen Flottenabteilung
ſtellten durch kühnes Vordringen bis in den inneren Hafen
feſt daß keine feindlichen Kriegsſchiffe im Hafen ſeien Dar
auf wurden die Hafeneinfahrten Libau hat deren drei
durch verſenkte Schiffe gehört und gleichzeitig die militäriſch
wichtigen Anlagen a erften und Docks beſchoſſen Da
mit iſt die ruſſiſche Oſtſeeflotte ihres ziwigen eisfreien
Kriegshafens beraubt Sie hat folglich nur die Wahl in
einem der übrigen ruſſiſchen Oſtſeehäfen mit dem fort
ſchreitenden Winter einzufrieren oder ſich der deutſchen Flotte
zur Schlacht zu ſtellen

Damit iſt aber die Bedeutung der Sperrung des Libauer
Kriegshafens noch nicht erſchöpft Sie erweitert ſich vielmehr
noch in anderer Hinſicht Man wird ſich erinnern daß vor
Wochen von der Möglichkeit der Entſendung einer engliſchen
Flottenabteilung nach der Oſtſee die Rede war Daß ins
beſondere engliſche Unterſeeboote durch den Sund dorthin ge
langen können iſt keine Frage Auch dieſe würden jetzt in
Libau keinen Stützpunkt mehr finden Der materielle Erfolg
der Sperrung dieſes ruſſiſchen Kriegshafens durch die deutſche
Flotte iſt alſo recht hoch zu veranſchlagen Schon die nächſten
Tage werden nun möglicherweiſe zeigen ob die ruſſiſche Oſt
ſeeflotte es auf eine Seeſchlacht ankommen laſſen will Nach
ihrem bisherigen Verhalten können wir indeſſen daran kaum
ernſtlich gla

Generalquartiermeiſter v VoigtsRhetz f
Großes Hauptquartier 19 November

Generalquartiermeiſter Generalmajor v Voigts Nöetz
iſt in der Racht vom 18 zum 19 November unerwartet
einem Herzſchlag erlegen Sein Nachfolger iſt noch nicht
ernannt

Der jetzt ſo plötzlich verſtorbene Generalquartiermeiſter
hat nur kurze Zeit dieſen Poſten verwaltet Er wurde be
kanntlich am 3 Oktober zum Nachfolger des Generalquar
tiermeiſters v Stein ernannt der ein Kommando in der
Front erhielt Der Neffe des Führers des 10 Armeekorps
im Feldzuge 1870,/71 ſtarb im Alter von 51 Jahren Jn
Jiüterbog als Sohn des ſpäteren Generalinſpekteurs der
Feldartillerie Gen d Art Julius v VoigtsRhetz geboren
trat er 1880 als Leutnant in die Armee ein Herr von
VoigtsRhetz konnte nicht r Popularität gewinnen die
ſeinem Vorgänger ſo ſchnell zuteil geworden war denn die
amtlichen Mitteilungen der Oberſten Heeresleitung wurden
ſeit dem Wechſel nicht mehr mit dem Namen des General
quartiermeiſters rer und der Name Voigts Rhetz
wurde während des Krieges nur einmal bei der Neube
ſetzung des Poſtens öffentlich genannt Mit Bedauern wird
an vernehmen daß Herr v Voigts Rhetz einem Leiden
as e die Anſtrengungen des ſchweren Dienſtes verſchärft

worden ſein dürfte erlegen iſt Er war bevor er den Poſten
des Generalquartiermeiſters übernahm Chef des Stabes
des Generalquartiermeiſters geweſen Vor Beginn des Krie
ges war er Chef des Generalſtabes beim Gardekorps

7

ver Hentſchland und Jrland
Verlin 20 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibtInter der Ueberſchrift Deutſchland und t r be

Nagte iriſche Nationaliſt Sir Roger Caſement wurde im
Auswärtigen Amt empfangen Wie er mitteilte haben in
Jtland anſcheinend von der britiſchen Regierung autoriſierte

arlegungen wonach ein deutſcher Sieg dem iriſchen Volke
reßen Schaden zufügen würde Befürchtungen für den Fall
S deutſchen Sieges hervorgerufen Der ſtellvertretende
e aatsſekretär des Auswärtigen Amtes hat darauf im Auf

de des Reichskanzlers amtlich erklärt Die kaiſerliche Re
rung weiſt die ihr untergeſchobenen böswilligen Abſichten

ſ das Entſchiedenſte zurück und gibt die kategoriſche Ver
n ab daß Deutſchland nur Wünſche für die Wohl

dir des iriſchen Landes und ſeiner Einrichtungen hegt
a d aiſerliche r in aller Form daß Deutſch

a niemals mit der Abſicht einer Eroberung oder der Ver
wi per irgendwelcher Einrichtungen in Jrland einfallen
em Sollte im Verlaufe dieſes Krieges das Waffenglück
di T s deutſche Truppen an die Küſte Jrlands führen ſo

die c ſie dort nicht als eine Armee von Eindringlingen
mmen um zu rauben und zu zerſtören ſondern alsStreitkräfte einer Regjerung die vom guten Willen gegen de

ein Land und Volk beſeelt iſt dem Deutſchlandnale Wohlfahrt und Freiheit wünſcht r a

Beduinen und Araber dringen vor

WVTB Konſtantinopel 19 Nov Aus zuverläſſiger
Quelle erfährt der P ecge ver Wort des Wolffſchen Tele
graphenbureaus daß infolge des Vordringens der Beduinen
und Araher die S von Suez Port Said undsmailieh eiligſt nach Zagazig verlegt worden ſind Die

erwaltung des SuezkanalsEin en ſche Verſuch eine

Notabeln und der Familie des Vizekönigs herbeizuführen
iſt mißlungen Huſſein Kemal hat zur allgemeinen Genug
tuung den ihm vom Zivilgouverneur angebotenen höchſten
Poſten abgelehnt Die männlichen Deutſchen und Oeſter
reicher haben ſich in der zweiten Novemberwoche nach Malta
eingeſchifft

at das Militär übernommen

e B Konſtantinopel 20 November
Die Türken haben den Dampfer Ekbatana der Ham

burgAmerika Linie gekauft und ihn zur Sperrung des Schatt
el Arab in e verſenkt außerdem dort eine gute
Minenſperre für die Sicherung des Schatt el Arab angebracht
gegen engliſche Angriffe

c B Genuf 20 November
Der Madrider Jmparcial meldet aus El Arach in

Marokko Starke Abteilungen von Muſelmanen marſchieren
auf Tanger Reſchich und Mekwes ſind von bewaffneten
Muſelmanen beſetzt

Indiſche Truppen gegen die Türken

Der Londoner Standard meldet daß England die in
Tſingtau befindlichen indiſchen Truppen nach dem Golf von
Perſien ſchaffen werde

Die italieniſche Bereitſchaft

c B Berlin 20 November
Die Kölniſche Zeitung erfährt über Zürich Das ita

lieniſche militäriſche Amtsblatt ruft für den 26 November
Offiziere und Mannſchaften der Jahrgänge 86 und 87 der
alpinen Regimenter unter die Waffen Es wird aber er
klärt daß es ſich nur um einen Ausbildungskurſus von 28
Tagen handelt der alljährlich ſtattfindet Allerdings wird
diesmal der Beſtand der Eingereihten etwas erhöht Ein
königliches Dekret beſtimmt daß von jetzt an Genug und
Ancong als offene Städre zu betrachten ſeien Sie ſind ſchon
teilweiſe von den Befeſtigungswerken befreit worden Das
Giornale Jtalig verſichert alle Forderungen des General

Ameglio des Gouverneurs von Tripolis ſeien angenommen
worden Dasſelbe Blatt berichtet es ſcheine Tatſache zu
ſein daß über Tſchibudi franzöſiſche Geſchütze in Lybien ein
geführt worden ſeien Man wiſſe nicht wer ſie geliefert habe

en

Jtalteniſche Kriegsſchiffe vor Alexandrien

c B Berlin 20 Nov Nach dem Secolo hat die Er
klärung des heiligen Krieges dank den energiſchen Maß
nahmen der Engländer bis jetzt in Aegypten nicht den von
den Türken gewünſchten Widerhall gefunden Man be
fürchtet jedoch den plötzlichen Ausbruch von Pöbelunruhen
in Kairo und Alexandrien unter denen auch die zahlreichen
Italiener daſelbſt zu leiden haben würden Die italieniſche
Regierung hat daher beſchloſſen zum Schutze ihrer Unter
tanen im Einvernehmen mit der engliſchen Regierung ita
lieniſche Kriegsſchiffe nach Alexandrien zu ſenden

W

Hie Buren vor Blomfontain

e B Rotterdam 20 Nov Am Sonnabend ſind etwa
3000 Buren in der Umgebung von Bloemfontain erſchienen
Man befürchtet daß ſie auf die Stadt einen Angriff unter
nehmen werden

Ein Bericht des Kreuzers Glasgow über
die Seeſchlacht von Coronell

Amſterdam 19 November
Der Kommandant des engliſchen Kreuzers Glasgow

hat an die engliſche Admiralität einen Bericht über die See
ſchlacht an der chileniſchen Küſte geſchickt Die Glasgow
verließ danach Coronel am 1 November morgens 9 Uhr um
ſich mit Good Hope und Otranto zu vereinigen Um
2 Uhr meldete Good Hope daß nach drahtloſen Telegrammen
ein feindliches Schiff in nördlicher Richtung fahre Der Be
fehl wurde gegeben daß das Geſchwader ſich in nordöſtlicher
Fahrtrichtung verbreiten müßte Man fuhr mit einer
Schnelligkeit von 15 Knoten ab Um 20 Minuten nach 4 Uhr
wurden Rauchſäulen wahrgenommen die von drei feindlichen
Schiffen kamen Unſere Schiffe kongentrierten ſich um Good
Hope Eine dreiviertel Stunde ſpäter bildete das Geſchwader
eine Linie und fuhr vorwärts Der Feind der jetzt in füd
licher Richtung fuhr bildete ebenfalls eine gerade Linie mit
Scharnhorſt und Gneiſenau an der Spitze Er befand

ſich in einer Entfernung von 12 Meilen Um 6 Uhr 18 Min
am Abend wurde befohlen mit einer Schnelligkeit von
17 Knoten zu fahren worauf Good Hope durch Signale
mitteilte daß ſie den Feind angreifen würde Jetzt waren
die feindlichen Schiffe 15 000 VYards entfernt die Sonne
hatten wir hinter uns und ſolange Licht über dem
Horizont war lag der Vorteil auf unſerer Seite Doch wir
konnten nicht feuern weil die Entfernung zu groß war Um
7 Uhr ging die Sonne unter und die Umſtände hatten ſich

da unſere Schiffe jetzt als dunkle Silhouetten gegen
ie das Sonnenlicht zurückwerfenden Wolken abſtachen Jm

Oſten war es dagegen ſchon faſt ganz dunkel ir konnten
den Feind nicht mehr gut wahrnehmen Die deutſchen Schiffe
eröffneten das Feuer 3 Minuten nach 7 Uhr in einer Ent
fernung von 12 000 Vards Good Hope Monmouth und
Glasgow antworteten aber da es immer dunkler wurde

und die See ſehr hoch ging wurde das Schießen ſehr erſchwert
beſonders für die Kanonen auf den Oberdecken Die dritte
Salve die der Feind abfeuerte verurſachte auf Good Hope
und Monmouth einen Brand Um 7 hr 50 Minuten fand
mittſchiffs auf Good Hope eine ſchreckliche Exploſion ſtatt
Die Flammen ſchlugen 200 Fuß hoch hervor und vernichteten

mouthdas Schiff vollſtändig Mon der am Bug ſchwer Hewar kehrte nach der Küſte um und eruſern an

paltung unter den an

ſn ets

Glasgow dasſelbe zu tun Um 8 Uhr 30 Minuten meldet
Glasgow an Monmouth Der Feind verfolgt uns

empfing ſie keine Antwort Beim Mondeslicht konnten
die feindlichen Schiffe die ſchnell näher kamen wahrgenommen
werden Glasgow war nicht imſtande Monmouth Hilfe
zu leiſten und floh in größter Schnelligkeit um der Ver
nichtung zu entgehen 8 Uhr 50 Minuten ſah ſie den Feind
nicht mehr aber eine halbe Stunde ſpäter nahm Glasgow
wieder Feuerſtrahlen wahr die wahrſcheinlich von dem letzte
Angriff auf Monmouth kamen

Jm engliſchen Bericht wird das Benehmen der Offiziere
und der Vemannung ſehr gelobt Die Diſziplin ſei ausge
zeichnet geweſen und die Seeleute waren ganz ruhig wie
beim Manöver

Provinzidl Nachrichten
Zörbig 18 Nov Der Sohn unſeres Ehren

bürger des in allen deutſchen Gauen bekannten Dichters
Viktor Blüthgen des Poeten mit dem Kinderherzen
war als Fliegeroffizier mit ins Feld gezogen und lange Zeit
vermißt geweſen Jetzt erſt traf die Meldung ein daß der
junge Offizier gefallen ſei und da die Nachricht ſehr un
genau lautete gab es immer noch Stimmen die den Dichter
u tröſten ſuchen Aber der Vater ſchrieb einem ſeiner
reunde als Antwort nur folgende Zeilen die eben nur

ein deutſcher Vater ſchreiben kann
Mein lieber Freund Nein da iſt nichts zu wollen

Mein Junge liegt unter einer alten Eiche ſüdlich der
Straße Sillery Beaumont beim Hof Eſperance begraben
ſüdlich Reims ſein Begleitoffizier hat den Platz ausſuchen
dürfen Er iſt heruntergeſchoſſen worden beim Nieder
gehen durch Hals und Bruſtſchuß ſofort getötet

Dank für Jhre Teilnahme der wir ſicher waren
Deutſchland über alles Jhr Viktor Blüthgen

Zerbſt 18 Nov Un gehörige Mildherzig
keit Es gibt hieſige Einwohner die das Gefangenen
lager als eine Art Zoologiſchen Garten zu betrachten ſchei
nen Wie man in dieſem zu ſeiner Beluſtigung Affen und
ſonſtige Tiere füttert amüſiert ſich ein gewiſſes Publikum
damit den Gefangenen durch das Drahtgitter allerhand
Liebesgaben Schokolade Zigarren Zigaretten uſw zuzu
werfen Die Gedankenloſigkeit jener Leute geht ſogar ſo
weit auch auf der Straße worüber man ſich in der hieſigen
Preſſe mit Recht beſchwert den gefangenen Feinden allerlei
Liebens würdigkeiten zu erweiſen Dieſe Leute ſollten auf
vier Wochen nach einem der berüchtigten Konzentrations
lager in denen harmloſe Deutſche als Zivilgefangene unter
gebracht ſind zur Kur geſandt werden es würde ihnen als
dann dieſe Affenliebe zu unſeren Feinden ſchon vergehen

Pretzſch Elbe 18 Nov Einſinniges Geſchenk
der Kaiſerin Leutnant Erich Borchers aus Pretzſch
war auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz durch einen Schuß
in den rechten Oberſchenkel und durch einen Schuß durch die
Bruſt ſchwer verwundet worden Das aus dem Oberſchenkel
herausgeſchnittene Geſchoß bewahrte der Offizier als An
denken auf Als nun kürzlich die Kaiſerin in Poſen weilte
ließ ſie ſich von dem Leutnant Borchers der in der Armee
des Kaiſerſohnes gefochten hat das Geſchoß geben Dieſer
Tage wurde ihm das Andenken wieder zugeſtellt Das kleine
Kupfermantelgeſchoß hängt an einem goldenen Kettchen mit
Karabinerhaken ein um die Mitte gelegter goldener Ring
trägt die Jnſchrift Ethe Longwy 28 Auguſt 1914

Bad Harzburg 19 Nov Chriſtbaum Ernte
Mit dem Fällen der Weihnachtsbäume hat man hier be
gonnen Jn den fiskaliſchen braunſchweigiſchen und ſtolberg
ſchen Forſtbezirken ſollen dieſes Jahr etwa 10 000 Stück Weth
nachtsbäume zum Einſchlag kommen Die Bäume werdenmit 12 14 Mart je nach Größe für 100 Stück zum Handel
in größeren Städten berechnet

Freiberg Sachſen 19 Nov Seltene Auszeich
nun Die ganze erſte Kompagnie des Freiberger Reſerve
Jägerbataillons Nr 26 hat für hervorragende Tapferkei
das Eiſerne Kreuz erhalten

Meiningen 19 Nov Deutſche Ordnung Ein
e prßwrief aus dem Weſten zeigt wie ſehr die deutſche

erwaltung um die Ordnung bemüht iſt Der Brieſſchreiber
wurde nämlich auf Befehl des Armee Oberkommandos zum
Schornſteinfegermeiſter in einer Stadt beſtellt
Er erzählte weiter Zwei gelernte Dachdecker und ein fran
öſiſcher ſind mir als Geſellen zum Herausnehmen und Fortwaffen des Rußes zugeteilt Die Fegeanzüge habe ich von

meinem Kompagnieſchneider anfertigen laſſen Schuhe ſind
aus einem franzöſiſchen Schuhladen angekauft Zylinderhüte

e wir von Oberſtleutnant P Geſtern Montag 2 Nov
habe ich mit meiner Arbeit begonnen und zwar im Schloß
Sr Kaiſerlichen Hoheit unſeres Kronprinzen der ſich über
unſere erſte deutſche Aufmachung rieſig amüſierte An
Schluß meiner Arbeit erhielt ich eine Kiſte Zigarren Und
mußte mit meinen Leuten aus der kronprinzlichen Küche früh
ſtücken Heute reinigen wir in der Kaſerne und von morgen
ab in den Lazaretten die Schornſteine

Halliſcher witterungsbericht
20 November19 November

Uhr abends ihr morgens

Barometer Millimeter 760,6 760 ,6Thermometer Celſius 6 9,7MNel Feuchtigteit 16Winde WNW1Maximum der Temperatur am 19 November 39
Minimum in der Racht vom 19 Novemb zum 20 Novemb 016
Niederſchkäge am 20 Novemb Uhr morgens 00 am

m

Watterwarte eau Hamburg
Wetterausſichten auf Grund der Berichte des Reichs Wetterdienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
21 November Abwechſelnd windig Nachtfroſt Kälter
22 November Veränderlich windig nahe Rull Nachtffroſt

v November Wolkig mit Sonnenſchein nahe Rull Nacht
oſt

24 Novembe wölkt feuchtkalt abwechſelnd
25 Novembe wölkt Niederſchläge feuchtkalt Froſt

fGOS eaA ÖO M ÜÖ e n vVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried
Eugen Brinkmann

Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Hallechriften an die Schriftkeitung Verichte Einſendungen uſw

an die Geſchäftsſtelle der Sagale Zeitung nicht
an einzelne Schriftleiter zu richten

ung

5 e Dyckfür den örtlichen Teil für Fran gingghricntep Gericht Handel
v euilleton Permtſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
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Der Meineidbauer
d Karten für Sonntag sind schon ab heute zu haben
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A beisilige Adendmusit Notenfet Hadtelen

Chor und solovesänge Orgelvorträge
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Vortrag Smit Lichhbildern über e
Die Liebesgaben Fahrt von Mitgliedern des Prel
willigon Automobil Korps des Roten Kregzes e
Halle a d S nach dem westliohen Krlegsschauplat

vom Leiter der Expedition e
Herrn Dr Frenzel Halle a d S a
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Einiriliskarien zum Preise von 50 Plg lür nume e

rierte und 30 Pfg für unnumerierte 2lätze sind in
der Hoſmusikaltenhandlung von Heinrich Hoihan SGr Ulrichstrasse und am Sanieingerg zu haben

Der Ertrag ist zum Besten des Roten Kreuzes
für weitere Beförderung von Liebesgaben zur Front
bestimmt
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Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins

zur Armeu und Krankenpflege
Beim Herannahen des Weirhnachtsfeſtes tommen wir auch indieſem Jahre mit der Bilte um 9

Gaben für die 450 Kinder
unſerer Bewahranſtalt der Strick und Flickſchule undKnabennachbilfſchule re

Mehr denn jonſt haben wir dieſes Mal den Wunſch die Kinder
deren Väter z T im Felde ſtehen zum Weihnachtsſeſte mit not
wendigen Kieidungsſtücken einem Stück Spielzeug u dgl zu er
freuen aber wir tönnen es nur wenn in gewohnter Werje Freunde
und Gbnner uns dabei helfen und trotz der großen Anforderungen
welche der Krieg an ihre Gebejreudigteit ſtellt un ere beſcheidene
Friedenstätigkeit nicht vergeſſen Deshalb bitten wir herzlich um
Gaben an Geld um nene und gerragene Kleidangesſtücke um
Stoffe Wäſche Schuhe VBücher Nah Schreib und Spviel
ſachen auch die kleinſte Gabe iſt uns willkommen und wird ge
wiſſenhalt verwendet werden

Frau Geheimrat Riedel Advokatenweg 36 Frau Oberbürger
meiſter Rive Kirch Tor 5 Frau Bau kier Kurt Steckner Martins
Berg 12 yrau Superintendent Wächtler Kl Brauhausſtraße 26
Frau Geheimrat Wagner Albrechtſtr 8 Frl W agdalene Pfanno

Bernbargerſtr 2 Frl Anna Herzverg Martinsberg 21

Hallescher Schützenbund E V
Schteßhaus Birtbahn ber Diemitz

Allen waffenfähigen Männern wird koſtenfreie Gelegenheit
ſich im Schießen ausbilden zu tönnen Die näheren

edingungen ſind zu erfahren bei den Herren
Franz Schumann Friedrichſiraße 8

ulins LViedemann Schmeerſtraße 4
ito Schaaf Wörmlitzerſtraße 107

Daſelbſt liegen Liſten zur Einzeichnung aus
Der Vorſtand
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I Hall Rinderschlächterei
Einziges Spegzialgeſchäft am BPlatze

Jnhaber Richard Hummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis arvis Walhallag

empfiehlt beſtes Rindfleiſch
ohne Knochen Pfd 85 100 mit K Pfd 75 WSehacktes 00 75 ſag Sla mit Knochen Plo 28 80 Bis
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Lebens Verl icherungs FAktien Gelellſchaft
Neue Anträge 1912 93,500,000 Marl Kapital

Verſicherungésbeſtaud Ende Februar 1913

S 93606 000 00 Mark Kapital
Uoberſchuß 1912 11,110,209 Mart davon
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zu verkaufen

Ein Zeichen der Zeit
ist die jetzige Teuerung
Unter Berfüücksichtigung dieses Umstandes habenwir uns entschlossen un h

nachweislich enorm billigen Preisen
aren zu

Unsere Spezial Abteilung

getr Massgarderoben
verdient besondere Beachtung

Sehr gediegene Ulater Paletots und Anzüge Mass
schneiderarbeit und la Qualität

Kennzeichen derselben
Preise M 10 F 12 15 18 22 7 24 niver,

Wir verleihen Gesellschaftsanzüge
kaufhau l

m b H
Halle a Leipzigerstr 11
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Berrenbehleſcung

für die kalten Iage
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C
Halle Sacole Leipzigersirosse 90

von 2,50 an

F Riffer

rn

pi i

n

e

empfehlen

S Unterhemdon Kniewermoör
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S Unternosen hückenwärmor
S Stric westen Kodtschütz r

lLederwesten Soniatdecken
Seidene Westen Sohlafsäcke
S Oifizier Stiefel Wäschesäcke
S Socken Fussiappen
S Leihbhinden Hosenträger
S lHandschuhe Taschentüchor
S Pulswärmer Brustbeutel
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Kranke

Gütchenstrasse 19 lel
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztvvalil utelet jeden frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Königen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

alle medizinischen Bäder
Elektrische und inhalations Apparate

kür Asthma und Halsleidende
RKaclium Kuren

bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung tür Ohrenkranke und iür
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

J Je J
I C

780

Voghurt Kuren

us alle a a

e

ch abends 8 Uhr
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Viertel jedes Heſi 65 pf

Kriegejahrgang 914 s
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dert in fortlaufender Oar

I ſtellung die Ereigniſſe des
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ren Völkerkampfes Da

neben zahlreiche illuſtrierte
Kriegsariikel

literariſch werivolle
Kriegsbriefe

Mangeſehener Dichter
S und Schriſiſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

S ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin F
l zahlreiche Novellen Er
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unter altende Artikel uſw
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Für die langen
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Lamvpenſchirme Krippen
Feſtungen Ofenbilder

Soldaten Puppen Chriſt
baumſchmuck Laubſägebogen

schille Not äppcheuhaus
nuſperhänechen

Schneewitichenßans
Aſchenbrodelſchtoß

Wunder Weihnachtekrippe
ſowie ſämtliche Detorationen zu

Schreivers Kindertheater

bin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

lammfells

Für Wiederverkäufer
Preiögekfr präpar Katzenſelle zuſammen

genähte Katzonfatier Hamſterfutter Polj
ellteppiche Velz Einlegeſohlen

e ogerieren Gebr Danglowitz
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KRetormbeinkdleider
Directoirehosen
Turnhosen
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in ſehr großer Aus i
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Apoſſo Theater
Die RNovität

DerRegimentspapass
Gesangsseohlager 2 Ach die Männer Kleine komm

Kindchen leih mir dein Mündchen
Jmmer roin ine Vergnügen

Loge num Mt 50 I Rang num Mk 00 ämil Par eitſitze
Mi 60 II Rang M 0 30 zuzüglich 5 Pfa ſtädt Sieuer

Für Kriegsverwundeto jreier Eintritt Militärs i Parkett 15Pfg S

Die Anna Lise
Vaterländiſches Volks ück in 5 Auſzünen von Herm Serſch

IJean Diener bei La

S Villa des Monſieur La

Saſſtheater M ſah

Fernruf 1181
ireltionGeh Hofrat M Richards

onnabend den 21 Novemhne ung i nnemre 2 Piertel ent
Zum 4 Male

Immer tfreste druff
Vaterländiſches Volksſtück mit

CEeſang von Hermann Haller u
Willi Wolff Muſik von Walter
Kollo Komponiſt von Film
zauber u Wie einſt im Mai

Spielleitung Karl Stahlberg
i uſita iſche Leitung

Ostar Wappenſchmitt
Jnſpizient Karl Jordan

1 Bild
Ein Blitz aus heiterm Himmel

Hermann Ollendorf Univer
ſitätsprofeſſor vom Weber

Adelheid ſ Frau Elſe Schlöſſer
Heinz Privatdozent Paul Becker
urt Grete Bäckbeider Söhne

Marie Ollendorf Heinzens
Frau Alice von Boer

André Savignac Bernh Bötel
Wenzel Powidel Friſeur

Kurt Klotz
Monſieur La Bourdette

Camille Hammes
Madame La Bourdette

Toni Röber
Miſter Brown O Tiedemann
Eine Fransöſin Hede Seiden
Sabine Kammerzofe bei

Madame La Bourdette
Blanda Hoffmann

Ein Oberkellner E Matthießen
Hotelgäſte uſw Ort der Hand

lung Ein Schweizer Berghotel
2 Bild Mobilmachung

Hermann Ollendorf E v Weber
Tdelheid ſ Frau Elſe Schlöſſer
Heinz beider Paul Becker
Kurt Söhne Grete Bäck
Max Schlievhake Portier bei

Prof Ollendorf Karl Stahlberg

Ka a S I prannrgumüller Kand iurMünchen Fritz Reichhold
Emil Diener bei Ollendorf

Max Linke
Studenten Dienſtmädchen uſw

Ort der Handlung Berlin W
in der Villa des Prof Ollendorf

3 Bild
Dem Feind ans Leder

Heinz Ollendorf Leutnant
der Landwehr Paul eKurt Ollendorf Grete Bäck

Max Schliephake Karl Stahlberg
I PMinna ſ Frau Emmy Aßmann

r üller GefreitBraumüller ejrg t Reichhold

Bliemchen Kanonier aus
Sachſen Paul JungkWenzel Powidel Kurt Klotz

Monſieur La Bourdetten Camille Hammes
Madame La Bourdette

bino d g Toni Röber
Sabine deren KammerzofeBlanda mann

Bour

dette Karl SchumannAndré Sapignac Leutnant in
franzöſ Dienſten Bernh Bötel

Deutſche franzöſiſche u engliſche
Soldaten

Ort der Handlung Vor derut La Bour
dette an der franzöſiſch belgiſchen

renze

4 Bild
Jmmer weiter feſte druff

rin Ollendorf Paul Becker
Kurt Ollendorf Grete Bä

dax Schliephake Karl Stahlberg
Minna ſ Frau Emmy Aßmann
Wenszel Fowidel Kurt Klotz
Sabine Blanda Hoffmann
Braumüller Fritz Reichhold
Marie Alice von Boer
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

Kaſſendöffnung 77 Uhr
Anf 8 Uhr Ende geg 10 Uhr

Sonntag 22 November
Anfang 6 Uhr

67 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel

Robert Hutt
arsüfſal

Ein Bann Feſtipiel von
Richard Wagner
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